
Parashah 3: Lech Lecha (Geh hiweg)
1. Mose 12.1-17.27

Haftarah: 
Jesaja 40.27-41.16

B’rit Hadashah: 
Mt 5:1-48; Apg 7:1-8; Röm 3:19-5:6; Gal 
3:15-18; Kol 2:11-15; Hebr 7:1-19; 11:8-12

לְךָ-לֶךְ





לְךָ-לֶךְ

•Heute werden wir eine grundlegende und wichtige 
Lektion aus Paraschat Lech Lecha lernen, die damit 
beginnt, einige der zehn großen Prüfungen zu 
beschreiben, die Awraham Awinu in seinem Leben 
durchlief. 

•Die erste Prüfung, die die Parascha bringt, ist die 
des "Lech Lecha" "geh zu dir selbst".



לְךָ-לֶךְ

•Als G-tt Awraham befahl, sein Haus, seine Familie 
und seine Freunde zu verlassen und in ein fremdes 
und ungewisses Land zu gehen, wusste er nicht, 
welche Schwierigkeiten ihn erwarteten.

•Nach Raschi war dies nicht Awrahams erste 
Prüfung. 



לְךָ-לֶךְ

•Bevor ihm befohlen wurde – Paraschat Noach –, 
seine Heimat zu verlassen, forderte er seine ganze 
Generation von Götzendienern heraus, indem er 
allen offenbarte, dass er an den Einen G-tt glaubt. 

•Die Botschaft Awrahams erreichten die Ohren von 
Nimrod, dem obersten Herrscher der damaligen 
Zeit, der ebenfalls ein großer Götzendiener war. 



לְךָ-לֶךְ

•Nimrod versuchte ihn zunächst mit Worten und dann 
mit Drohungen davon zu überzeugen, seinen 
Glauben an den einen G-tt aufzugeben und zum 
Götzendienst zurückzukehren. 

• Trotz der großen Schwierigkeiten gelang es 
Awraham, seine erste Prüfung zu bestehen und an 
seiner Überzeugung festzuhalten, selbst als Nimrod 
drohte, ihn in einen Ofen zu werfen. 



לְךָ-לֶךְ

•Awraham stellte sich Nimrod ohne Furcht, und G’tt
rettete ihn mit einem großen offenen Wunder vor 
dem Feuer.

•Dies ist die erste Prüfung für jeden, der an den G’tt
Israels und seinen Messias glaubt.



לְךָ-לֶךְ

אמונה• – Emuna – Vertrauen – 5. Mose 32:20; 
Habakuk 2,4 

•«Glaube» ist eine mangelhafte Übersetzung. 

אמון• – emun – Vertrauen. 

אמן• – aman – fest; sicher; zuverlässig sein.

אמן• – amen – Ja, so sei es; 



לְךָ-לֶךְ

• "Der Glaube (das Vertrauen) aber ist die Gewissheit
dessen, was man hofft, und der Beweis dessen, was 
man nicht sieht. Denn durch das Vertrauen haben 
die Alten ein gutes Zeugnis erhalten. Durch das 
Vertrauen verstehen wir, dass das Universum durch 
das Wort G’ttes (den Messias Jeschua) entstanden 
ist, so dass das, was man sieht, nicht aus dem 
Sichtbaren entstanden ist."



לְךָ-לֶךְ

• "Ohne Vertrauen ist es unmöglich, G’tt zu gefallen, 
denn wer sich ihm (Schritt für Schritt) nähert, muss 
glauben, dass er existiert und dass er diejenigen 
belohnt, die ihn suchen."

• "Durch Vertrauen gehorchte Abraham, als er 
gerufen wurde (Lech Lecha), und ging an einen Ort, 
den er später als sein Erbe erhalten sollte, obwohl 
er nicht wusste, wohin er ging.



לְךָ-לֶךְ

• Im Vertrauen hielt er sich in dem verheißenen Land 
auf, als wäre er in der Fremde; er lebte in Zelten, 
wie auch Isaak und Jakob, die Miterben derselben 
Verheißung.

•Denn er suchte die (ewige) Stadt, die (ewige) 
Fundamente hat, deren Baumeister G’tt (der Ewige) 
ist." (Hebräer 11:1-3,6,8-10)



לְךָ-לֶךְ

•Offensichtlich ist Awrahams erste Prüfung, die 
Bereitschaft, sich in einen Ofen werfen zu lassen, 
um nicht dem Druck nachzugeben, zum Götzendienst 
zurückzukehren, eine viel größere Prüfung als die 
Prüfung von "Lech Lecha". 

•Die Weisen sagen jedoch, dass Awrahams
Prüfungen immer schwieriger wurden. 



לְךָ-לֶךְ

•Erstens: Als Awraham in den Ofen geworfen wurde, 
bestand er eine große Prüfung der Emunah (des 
Vertrauens), denn er vertraute auf G-tt, selbst als 
alles verloren schien, selbst als es keine Rettung 
mehr zu geben schien. 

• "Durch Vertrauen hat Abraham..."



לְךָ-לֶךְ

• In Lech Lecha wurde Awraham auch in seiner 
Emuna geprüft, denn G-tt wollte, dass er seine 
Heimat verlässt und in ein fremdes Land geht. 

•Awraham nahm die Kraft und den Mut, den Willen 
G-ttes zu erfüllen.



לְךָ-לֶךְ

• "Betrachten wir das Beispiel Abrahams: 
"Er vertraute G’tt, und es wurde ihm als 
Gerechtigkeit angerechnet".  Seid also gewiss, dass 
diejenigen, die vertrauen (Gläubig sind), die Kinder 
Abrahams sind. Da die Schrift voraussah, dass G’tt
die Heiden durch den Glauben rechtfertigen würde, 
verkündete sie die frohe Botschaft zuerst Abraham: 
"Durch dich werden alle Völker gesegnet werden."
Diejenigen, die gläubig sind, werden also zusammen
mit Abraham, einem Mann des Glaubens, gesegnet." 
(Galater 3:6-9)



לְךָ-לֶךְ

•Abgesehen von der Emunah brachte die Lech 
Lecha-Prüfung auch gefühlsmäßige und 
psychologische Schwierigkeiten mit sich. 

•Awraham musste die Kraft aufbringen, seine Familie 
und seine Freunde zu verlassen, die Menschen, die 
ihm in seinem Leben am wichtigsten waren. 



לְךָ-לֶךְ

•Es war kein Abschied für ein paar Tage oder Monate, 
sondern ein Abschied, der "wahrscheinlich" für das 
ganze Leben gelten würde. 

•Außerdem bedeutete der Abschied von zu Hause das 
Verlassen der "Komfortzone".

•Er tauschte einen Ort, an dem die Dinge täglich
einfacher und bequemer waren, gegen eine große 
Ungewissheit ein.

•Lukas 9:57-62



לְךָ-לֶךְ

•Vertrauen, Gewissheit und Wahrheit beruhen nicht 
auf Gefühlen, sondern auf Überzeugungen, die ewig 
bestehen.
• "Denn er (Abraham) schaute auf die (ewige) Stadt, 
die (ewige) Fundamente hat, deren Architekt und 
Baumeister G’tt (der Ewige) ist." (Hebräer 11:10)
• "Denn er hat uns aus dem Reich der Finsternis 
erlöst und in das Reich seines geliebten Sohnes 
gebracht, in dem wir die Erlösung haben, die 
Vergebung der Sünden." (Kolosser 1:13,14)



לְךָ-לֶךְ

•Schließlich hatte die Lech Lecha-Prüfung auch eine 
starke soziale Dimension, und hier lag vielleicht eine 
der größten Schwierigkeiten, denen Awraham
begegnete. 

•Bei der Lech Lecha-Prüfung wurde Avraham einer 
großen öffentlichen Demütigung ausgesetzt. 



לְךָ-לֶךְ

•Aber stell dir eine Person vor, die von einem Tag auf 
den anderen beginnt, Anzeichen dafür zu geben, 
dass sie einen Umzug plant. 

•Ohne allzu viele Gründe zu nennen, fängt sie an, ihre 
Sachen zu packen und ihr Haus und Auto zum 
Verkauf anzubieten. 

•Die Verwandten und Nachbarn fragen sie dann, 
wohin sie geht, aber sie kann nicht antworten. 



לְךָ-לֶךְ

•Die Verwandten fragen, ob es einen Grund für den 
Umzug gibt, aber sie bekommen keine überzeugende 
Antwort. 

•Würde diese Person nicht von allen verspottet
werden? 

•Würden Verwandte und Nachbarn nicht vermuten, 
dass diese Person an einer Art psychischer 
Instabilität leidet?



לְךָ-לֶךְ

•Mit diesem Konzept können wir die soziale 
Schwierigkeit des Lech Lecha-Tests ein wenig 
besser verstehen. 

•Als G-tt Awraham befahl, sein Haus zu verlassen, 
sagte er nicht, wohin er gehen würde oder warum er 
reiste:

• "Geh für dich selbst ... in das Land, das ich dir zeigen 
werde" (Bereschit 12:1). 



לְךָ-לֶךְ

•Sicher haben sich die Nachbarn und Verwandten 
über Awraham lustig gemacht. 

•Wahrscheinlich wurde er zum Mittelpunkt des 
Stadtgesprächs.

•Wenn Awraham durch die Straßen ging, flüsterten 
die Leute und zeigten auf ihn. 

•Er hätte aus Scham und wegen des schlechten 
sozialen Einflusses aufgeben können.



לְךָ-לֶךְ

• "Mache ich das Richtige?"

•Aber er hatte den Mut, sich seinen 
widersprüchlichen inneren Gefühlen zu stellen, und 
tat den Willen G’ttes.

•Kolosser 2:16-17



לְךָ-לֶךְ

•Die Weisen lehren, dass jeder Mensch in gewisser 
Weise die gleichen Prüfungen in seinem Leben 
durchläuft wie Awraham Awinu. 

•Doch wie Awraham Awinu erhalten auch wir von 
unserem himmlischen Vater, durch seinen Messias 
Jeschua, die geistige Kraft, sie zu überwinden. 

•Deshalb ist es wichtig, sich bewusst zu machen, wo
diese Prüfungen auftreten, damit wir die Kraft 
finden, sie zu überwinden. 



לְךָ-לֶךְ

•Diese Prüfung beginnt mit Teschuwa:

•Menschen, die ihre Sünden bekennen und sich davon 
abwenden.

•Menschen, die das Werk und das Joch des Messias 
Jeschua verstehen und annehmen.

•Menschen, die zur Erfüllung der Tora und der Mizwot
zurückkehren.

•Menschen, die dann ihr Leben dem Aufbau des 
Reiches G’ttes widmen.



לְךָ-לֶךְ

•Die Teschuwa beginnt mit der Komponente der 
Emunah, denn wir müssen G-tt vertrauen, um 
Gewohnheiten zu ändern, die sich über so viele 
Jahre hinweg eingeprägt haben. 

•Darüber hinaus beinhaltet Teschuwa auch eine 
psychologische Komponente, denn sie zwingt uns, 
unsere "Komfortzone" zu verlassen, nicht immer das 
zu tun, was angenehm ist, sondern das, was richtig 
ist. 



לְךָ-לֶךְ

•Und schließlich ist Teschuwah eine große soziale 
Prüfung, denn der Baal Teschuwah (Herr der 
Umkehr) wird von Freunden und Familie nicht 
immer verstanden und verfügt oft noch nicht über 
die Mittel, um die Gründe für seine Veränderung zu 
erklären. 



לְךָ-לֶךְ

•Viele leiden unter dem Widerstand von Verwandten 
und Freunden, ihre neuen Glaubensüberzeugungen 
zu akzeptieren.

•Wir müssen uns darüber im Klaren sein, dass es 
wirklich keine leichte Prüfung ist. 

•Für jede Person können die sozialen 
Schwierigkeiten in einem anderen Bereich auftreten. 



לְךָ-לֶךְ

•Es gibt immer einen Verwandten oder Freund, der 
gerne einen Witz macht und uns auf provokante, 
unverschämte Weise ausfragt.

•Deshalb ist es so wichtig, die Prüfungen zu 
verstehen, die Awraham Awinu durchgemacht hat. 



לְךָ-לֶךְ

•Es ist wichtig, sich Gedanken darüber zu machen, 
was andere Menschen über uns denken (Zeugnis), 
aber noch wichtiger ist es, sich Gedanken darüber 
zu machen, was G-tt über uns denkt und erwartet. 

•Dann werden wir die Kraft finden, alle Hindernisse 
zu überwinden und unser wahres Ziel zu erreichen: 

• In diesem Leben zu bauen, was ewig ist. 

• 1. Johannes 2:15-17



לְךָ-לֶךְ

•Frösche
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